
 

 

 

Köln, 03.03.2017 

 
 

PRESSEINFORMATION 
    

Große Koalition von CDU und SPD beschließt eine  

Sonderrückzahlung an die Städte und Kreise im 

 Rheinland in Höhe von 275 Millionen Euro 

 

 
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) hat in den zurückliegenden 

Jahren aufgrund einer Klage der Stadt Köln eine Rückstellung bilden müs-
sen. In Streit stand die Zuständigkeit für die Kosten der sogenannten In-

tegrationshelfer in Schulen und Kindertageseinrichtungen im Gebiet des 

LVR. 
  

Nachdem die Stadt Köln ihre Klage zurückgezogen hat, haben die Fraktio-
nen von CDU und SPD in der Landschaftsversammlung Rheinland ent-

schieden, den Städten und Kreisen, die mit ihren Landschaftsverbands-
Umlagebeiträgen diese Risikovorsorge teilweise mitfinanziert haben, 275 

Millionen € zurück zu erstatten.  
 

Nicht zuletzt ist diese Rückerstattung auch vor dem Hintergrund des strik-
ten Haushaltskonsolidierungskurses von CDU und SPD beim LVR möglich 

geworden. 
 

Rolf Einmahl, Fraktionsvorsitzender der CDU: “Wir haben immer ge-
sagt, dass der LVR ein fairer Partner der Kommunen ist und bleiben wird. 

Durch diese Rückzahlung, die rechtlich nicht verpflichtend ist, wollen wir 

unsere Städte und Kreise sowie die Städteregion Aachen und somit die 
gesamte kommunale Familie im Rheinland deutlich entlasten.“ 

 
Solide Haushaltspolitik war und ist der Maßstab für beide Fraktionen. Denn 

andere Fraktionen in der Landschaftsversammlung Rheinland wollten be-
reits im letzten Jahr, ohne Kenntnis über das Ergebnis des Jahresab-

schlusses 2016, Zahlungen an die Mitgliedskörperschaften des LVR vor-
nehmen.  
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Prof. Dr. Jürgen Rolle, Fraktionsvorsitzender der SPD: “Jetzt hat der 
Verwaltungsvorstand uns die Zahlen des Jahresabschlusses 2016  

vorgelegt und wir sind sehr froh darüber, dass wir mit unserer gemeinsa-
men Entscheidung zur finanziellen Entlastung der Städte und Kreise im 

Rheinland einen erheblichen Beitrag leisten können. Hierbei gehen wir da-
von aus, dass die Kreise die Mittel in voller Höhe an die kreisangehörigen 

Städte und Gemeinden weitergeben.“ 
 

Beide Fraktionen – CDU und SPD – erklären, dass nach Beschluss in einer 

eigens dafür anzuberaumenden Sondersitzung des Landschaftsausschus-
ses des LVR die Umsetzung der Rückzahlung an unsere Mitgliedskörper-

schaften schnellstmöglich stattfindet, auf jeden Fall noch im ersten Halb-
jahr 2017. 

 
 

Ferner ist es gemeinsames Ziel, so beide Fraktionsvorsitzende  
Prof. Dr. Jürgen Rolle und Rolf Einmahl:  

“….die Landschaftsverbandsumlage auch in den folgenden Jahren stabil zu 
halten. Dies gibt unseren Partnern – den kreisfreien Städten und Kreisen 

sowie der Städteregion Aachen – eine verlässliche Planungssicherheit“ 
 

 
 

 

 
Ansprechpartner: 

 
Fraktionsvorsitzender SPD 

Prof. Dr. Jürgen Rolle  
Mobil  : 0173-9388947 

 
 

Fraktionsvorsitzender CDU 
Rolf Einmahl  

Mobil  : 0160-1554445 

 


